
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
29

6 
58

2
A

1
*EP004296582A1*

(11) EP 4 296 582 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
27.12.2023 Patentblatt 2023/52

(21) Anmeldenummer: 23177848.1

(22) Anmeldetag: 07.06.2023

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
F24D 3/10 (2006.01) H01R 13/04 (2006.01)

F24D 19/10 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
F24D 3/1066; H01R 24/66; F24D 19/1015; 
H01R 13/052; H01R 13/2421; H01R 2103/00 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL 
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 20.06.2022 DE 102022115245

(71) Anmelder: Oventrop GmbH & Co. KG
59939 Olsberg (DE)

(72) Erfinder: Menne, Andre
59872 Meschede (DE)

(74) Vertreter: Köchling, Conrad-Joachim
Patentanwälte Köchling, Döring PartG mbB 
Fleyer Strasse 135
58097 Hagen (DE)

(54) STRÖMUNGSVERTEILER FÜR HEIZUNGS- ODER KÜHLANLAGEN MIT ANSCHLUSSTEILEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Strömungsverteiler
(2) für Heizungs- oder Kühlanlagen mit Anschlussteilen,
die zur Steuerung und/oder Regelung des Durchflusses
in vom Strömungsverteiler (2)abzweigenden Heizkrei-
sen (3) ausgebildet sind, wobei die Anschlussteile durch
elektrische Verbindungselemente mit Aktoren (8) ver-
bunden sind, mittels derer Ventile in einem Rücklaufver-
teilerbalken (5) des Strömungsverteilers (2) einstellbar
sind, und durch Temperatursensoren (10, 16), die mit
Temperaturmessstellen (6, 7) die Temperaturen des
durchströmenden Mediums an Rohrstutzen des Vorlauf-
verteilerbalkens (4) und/oder des Rücklaufverteilerbal-
kens (5) erfassen, kontaktiert sind, wobei die Anschluss-
teile durch eine Anschlussleiste (1) zu einer Einheit zu-
sammengefasst sind, die auf jeden Heizkreis (3) des
Strömungsverteilers (2)bezogen erste elektrische Ver-
bindungselemente (9a, 9b, 120) aufweist, die mit zweiten
elektrischen Verbindungselementen (9c, 9d, 12) des
dem gleichen Heiz- und Kühlkreis (3) zugeordneten Ak-
tors (8) für eine Strom-, Steuerstrom- und/oder Datenü-
bertragung kontaktierbar sind, und die auf jeden Heiz-
oder Kühlkreis (3) bezogen einen Temperatursensor (10,
16) zur Erfassung der Rücklauf- oder Vorlauftemperatur
am entsprechenden Rohrstutzen des Verlauf- (4) oder
Rücklaufverteilerbalkens (5) aufweist, der mit einer Tem-
peraturmessstelle (7) an den Rohrstutzen des Strö-
mungsverteilers (2) des jeweils gleichen Heiz- und Kühl-
kreises kontaktierbar ist, wobei die Kontaktierung in ei-
nem Montageschritt erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Strömungsverteiler
für Heizungs- oder Kühlanlagen mit Anschlussteilen, die
zur Steuerung und/oder Regelung des Durchflusses in
mindestens zwei vom Strömungsverteiler abzweigenden
Heiz- und Kühlkreisen ausgebildet sind, wobei die An-
schlussteile durch elektrische Verbindungselemente mit
Aktoren verbunden sind, mittels derer Ventile in einem
Vorlauf- oder Rücklaufverteilerbalken oder - rohr des
Strömungsverteilers einstellbar sind, und wobei die An-
schlussteile mit Temperatursensoren die Temperaturen
des durch den Strömungsverteiler fließenden Mediums
über Temperaturmessstellen an Rohrstutzen des Vor-
laufverteilerbalkens und/oder des Rücklaufverteilerbal-
kens erfassen, wobei die Anschlussteile mit einer Strom-
versorgungskomponente zur Versorgung mit Strom aus
einem Stromnetz sowie mit externen Geräten oder Mo-
dulen zur Erfassung und/oder Übermittlung von anlagen-
bezogenen Signalen, mindestens von Temperaturfüh-
lern oder Ladepumpen von Heizkesseln oder von Kühl-
aggregaten auch über größere Entfernungen über Kabel
oder drahtlos kommunikationstechnisch verbindbar oder
verbunden sind.
[0002] Strömungsverteiler dieser Art sind im Stand der
Technik bekannt. Ein solcher Strömungsverteiler dient
dazu, das fluide Medium, insbesondere Wasser oder
ähnliche Flüssigkeiten, von einer Heiz- oder Kühlquelle
über ein Vorlaufrohr in eine Anlage einzuspeisen und
das rücklaufende Medium über Rücklaufrohre zu sam-
meln und wieder zu der Quelle zurückzuführen. Der Vor-
lauf des Strömungsverteilers weist ein entsprechendes
Vorlaufrohr und ein entsprechendes Rücklaufrohr auf.
Diese Rohre werden üblicherweise als Vorlaufverteiler-
balken und Rücklaufverteilerbalken bezeichnet. Von die-
sen Verteilern zweigen eine Anzahl von Rohren jeweils
parallel zueinander ab, die entsprechend der Anzahl der
zu versorgenden Heizkreise oder Kühlkreise angeordnet
sind. Die Installation erfolgt häufig an einer Gebäude-
wand oder dergleichen, so dass die zu den einzelnen
Heiz- oder Kühlkreisen führenden Rohre parallel zur
Wandebene ausgerichtet sind. Im Bereich der Abzweig-
stellen der einzelnen Rohre für die Heiz-oder Kühlkreise
sind nahe der Abzweigung zum Vorlaufverteilerbalken
oder vorzugsweise am Abzweig der Rohre zum Rück-
laufverteilerbalken Stellventile angeordnet, mittels derer
die Strömungsmenge einstellbar ist. Gekoppelt sind die-
se Ventile mit entsprechenden Aktoren, also elektrischen
Antriebselementen, mit denen jedes einzelne Ventil sei-
ner Bestimmung entsprechend einstellbar ist. Die Akto-
ren sind mit einer Stromversorgung gekoppelt und ste-
hen auch in Wirkverbindung oder in Kommunikation mit
Temperatursensoren, mittels derer die Temperaturen
des durchströmenden Mediums an den Rohrstutzen des
Vorlaufverteilerbalkens und/oder des Rücklaufverteiler-
balkens erfasst werden können und zur Regelung der
Ventile ausgewertet werden können. Dazu sind An-
schlussteile vorgesehen, die mit einer Stromversor-

gungskomponente zur Versorgung mit Strom aus einem
Stromnetz sowie externen Geräten oder Modulen zur Er-
fassung und/oder Übermittlung von anlagenbezogenen
Signalen, mindestens von Temperaturfühlern oder La-
depunkten von Heizkesseln oder von Kühlaggregaten
auch über größere Entfernungen über Kabel oder auch
drahtlos verbunden sind.
[0003] Im Stand der Technik sind die Anschlussteile
für die Strömungsverteiler als separate Bauteile meist in
Verteilerschränken, in dem auch der Strömungsverteiler
installiert ist, räumlich über dem Strömungsverteiler po-
sitioniert und mit den oben angegebenen ortsnahen
Komponenten elektrisch und kommunikationstechnisch
über Kabel innerhalb eines Verteilerschrankes verbun-
den.
[0004] Hierdurch entsteht ein hoher Installationsauf-
wand für den Heizungs- und Elektroinstallateur.
[0005] Es kommen auch Anschlussteile zum Einsatz,
die modular aufgebaut sind, so dass die Größe der An-
schlussteile von der Anzahl der Heizkreise/ Kühlkreise
bestimmt ist.
[0006] Auch sind Lösungen bekannt, bei denen die ein-
zelnen Module der Anschlussteile direkt mit den Aktoren
zu einem neuen Modul zusammengefasst sind und durch
geeignete Verbindungsstellen untereinander elektrisch
und kommunikationstechnisch verbunden und an den
Strömungsverteiler montiert sind.
[0007] Auch sind Strömungsverteiler bekannt, bei de-
nen die Modularität den Vor- und Rücklaufverteilerbalken
selbst miteinbezieht und die Anzahl der Heizkreise/ Kühl-
kreise die Anzahl dieser Module mitbestimmt, wobei
solch ein Modul dann gemeinsam mit dem zuvor genann-
ten Modul ein zusammengefasstes gemeinsames Modul
des Strömungsverteilers bildet. Zum Stand der Technik
sind hierzu einige Lösungen nachstehend angegeben:
Elektronische Anschlussteile mit elektrischen Kontakte-
lementen und mechanischen Verbindungsstellen zu Ak-
toren sind im Stand der Technik bekannt. Beispielsweise
zeigt die DE 10 2018 206 277 A1 eine Anordnung einer
elektrischen und einer mechanischen Verbindung zwi-
schen mindestens einem Aktor eines hydraulischen
Schaltgerätes und einem Anschlussteil, insbesondere ei-
ner Leiterplatte einer elektronischen Getriebesteuerung,
wobei mindestens der eine Aktor ein an ihn befestigtes
Steckergehäuse mit ersten elektrischen Kontaktelemen-
ten aufweist und wobei auf dem elektrischen Anschluss-
teil zweite elektrische Kontaktelemente angeordnet sind,
die mit den ersten elektrischen Kontaktelementen kon-
taktierbar sind. Durch diese konstruktive Lösung soll eine
Verbesserung der Montage ohne Verkabelungsaufwand
zwischen dem hydraulischen Schaltgerät und einem
elektronischen Anschlussteil erreicht werden, wobei ins-
besondere die Ausrichtung von Aktoren bei der Herstel-
lung einer elektrischen Verbindung zwischen Aktor und
elektronischer Schaltungsanordnung verbessert werden
soll.
[0008] Bei dieser bekannten Lösung ist aber nicht er-
läutert, wie die jeweilige Verbindungsstelle zusätzlich
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über Temperatursensoren die Temperaturen vom hy-
draulischen Schaltgerät an die elektronischen An-
schlussteile übertragen soll. Des Weiteren können aus
diesem Stand der Technik keine Hinweise auf die beson-
deren mechanischen Gegebenheiten bei Strömungsver-
teilern für Heizungs- oder Kühlanlagen entnommen wer-
den.
[0009] In der DE 10 2018 108 562 A1 soll durch eine
wechselseitige Anordnung von Kontaktsteckern und
Kontaktbuchsen an eine Motorelektronikkomponente ei-
nes Aktors eine einfache Montage von Stellantrieben an
Strömungsverteilern für Heizungs- oder Kühlanlagen er-
folgen können. Bei der hier beschriebenen Lösung ent-
fällt zwar ein erhöhter Verkabelungsaufwand, jedoch
wird keine zusammenhängende elektronische An-
schlusskombination für viele Aktoren verwendet, so dass
bei der Montage eines jeden Aktors auf die beidseitige
korrekte Herstellung der Kontaktverbindungen geachtet
werden muss. Auch ist das Gehäuse des Aktors durch
die Aufnahme der Leiterplatine mit den Kontaktelemen-
ten für die Stromversorgung und die Datenübertragung
aufwendig gestaltet, wobei zudem bei der Montage der
Aktoren auf eine exakte Ausrichtung der Aktoren auch
untereinander auf den Strömungsverteilern geachtet
werden muss.
[0010] Auch bei diesem Montagekonzept ist kein Hin-
weis auf eine Temperaturerfassung mit Übertragung der
Temperaturen der an den Strömungsverteilern zusam-
mengeführten einzelnen Strömungskreise zu entneh-
men.
[0011] Ein ähnliches Konzept, welches auf einer wech-
selseitigen Anordnung von Kontaktsteckern und Kon-
taktbuchsen aufbaut, ist in der EP 3 067 628 A1 beschrie-
ben. Anders als beim zuvor genannten Stand der Technik
wird hier der modulare Aufbau nicht nur auf den elektri-
schen Teil eines Strömungsverteilers, sondern auch auf
den hydraulischen Teil angewandt, d.h., für jeden Heiz-
kreis existiert ein eigenes mit hydraulischen und elektri-
schen Anschlüssen ausgestattetes Gehäuse, von denen
mehrere zu einem Strömungsverteiler verbunden wer-
den. Zwar wird durch diese Lösung der Verkabelungs-
aufwand reduziert, wobei durch die zahlreichen hydrau-
lischen Verbindungsstellen sich jedoch die Gefahr von
Leckagen erhöht, insbesondere nach längerem Betrieb.
Zudem gestaltet sich die Ausbildung der einzelnen Mo-
dule, die auch Temperatursensoren beinhalten, ferti-
gungstechnisch aufwendig, so dass marktübliche, deut-
lich kostengünstigere Strömungsverteilergehäuse nicht
verwendet werden können.
[0012] Ein weiterer Stand der Technik wird durch die
im Markt verfügbaren Strömungsverteiler der Firmen
Simplex und Viega in deren Installationsanleitung/ Be-
dienungsanleitung bzw. Gebrauchsanleitung dargestellt.
Bei dem Strömungsverteilerkonzept "Secos-Simplex En-
ergy Control System" werden die Temperatursignale von
jedem Rücklaufstutzen des Strömungsverteilers durch
jeweils einen Sensor und vorgefertigte Kabelverbindun-
gen auf ein Anschlusselement des Rücklauf- / Strö-

mungsverteilers geführt, wobei auf jedes Anschlussele-
ment ein Aktor montierbar ist. Durch eine BUS-Technik
sind die Anschlusselemente elektrisch und datentech-
nisch verbunden, wodurch zwar der Verkabelungsauf-
wand bezüglich der Aktoren reduziert ist, jedoch fällt ei-
nerseits der Aufwand der Sensorverkabelung für die
Rücklauftemperaturerfassung dennoch an und anderer-
seits muss die elektrische und datentechnische Verbin-
dung zu einem zentralen Regler "Secos Energiesparre-
gelung" hergestellt werden.
[0013] In ähnlicher Weise werden die Temperaturen
an den Rücklaufstutzen des Strömungsverteilers des
Systems "Fonterra Smart Control" der Firma Viega er-
fasst, wobei hier jedes mit Messtechnik ausgestattetes
Anschlusselement bereits in der Sensoreinheit unterge-
bracht ist und die Temperaturdaten aller Sensoren über
ein Messkabel an einen separaten Regler "Basiseinheit"
übermittelt werden. Ein Nachteil ergibt sich bei diesem
Strömungsverteilerkonzept zusätzlich durch die separa-
te Verkabelung jedes Aktors mit der Basiseinheit.
[0014] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Strömungs-
verteiler mit Anschlussteilen zur Verfügung zu stellen,
wobei ohne Verkabelungsaufwand zu den mit dem Strö-
mungsverteiler verbundenen Aktoren und Temperatur-
messstellen eine jedem Heizkreis/ Kühlkreis des Strö-
mungsverteilers zugeordnete elektrische und/ oder kom-
munikationstechnische Verbindung zu allen Aktoren und
zu allen Temperaturmessstellen in nur einem einzigen
Montageschritt ermöglicht wird und die den Montageauf-
wand für den Heizungs- und Elektroinstallateur deutlich
reduziert.
[0015] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, dass
die Anschlussteile durch eine Anschlussleiste zu einer
Einheit zusammengefasst sind, die auf jeden Heiz- und
Kühlkreis des Strömungsverteilers bezogen erste elek-
trische Verbindungselemente aufweist, die mit zweiten
elektrischen Verbindungselementen des dem gleichen
Heiz- und Kühlkreis zugeordneten Aktors für eine Strom-,
Steuerstrom- und/oder Datenübertragung kontaktierbar
sind, und die auf jeden Heiz- oder Kühlkreis bezogen
einen Temperatursensor zur Erfassung der Rücklauf-
oder Vorlauftemperatur am entsprechenden Rohrstut-
zen des Verlauf- oder Rücklaufverteilerbalkens aufweist,
der mit einer Temperaturmessstelle an den Rohrstutzen
des Strömungsverteilers des jeweils gleichen Heiz- und
Kühlkreises kontaktierbar ist, wobei die Kontaktierung
der Anschlussleiste bezogen auf alle Heiz- oder Kühl-
kreise mit den ersten und zweiten elektrischen Verbin-
dungselementen und die Anordnung der Temperatur-
sensoren an der Anschlussleiste ein Kontaktieren gleich-
zeitig mit allen Aktoren und Temperaturmessstellen in
einem Montageschritt erfolgt.
[0016] Erfindungsgemäß werden die Anschlussteile
durch eine Anschlussleiste zu einer Einheit zusammen-
gefasst, die auf jeden Heizkreis bezogen einen Stecker
oder eine Steckbuchse aufweist, die mit einer Stecker-
buchse oder einem Stecker des dem gleichen Heizkreis
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oder Kühlkreis zugeordneten Aktors verbindbar ist. Zu-
dem weist die Anschlussleiste auf jeden Heizkreis oder
Kühlkreis bezogen einen Temperatursensor zur Erfas-
sung der Rücklauftemperatur (vorzugsweise) oder auch
der Vorlauftemperatur aufweist, der mit einer Tempera-
turmessstelle an den Rohranschlussstutzen des Strö-
mungsverteilers des gleichen Heizkreises kontaktiert ist,
wobei für alle Heizkreise die Anordnung der Stecker oder
Steckerbuchsen und die Anordnung der Temperatursen-
soren an der Anschlussleiste ein Verbinden der An-
schlussleiste gleichzeitig mit allen Aktoren und ein Kon-
taktieren aller Temperatursensoren mit den Temperatur-
messstellen ermöglicht. Die miteinander zu verbinden-
den Steckerelemente ( Stecker und Steckerbuchse) sind
einerseits am Strömungsverteiler und andererseits an
der Anschlussleiste vorgesehen, so dass die Anschluss-
leiste mit ihren auf die Temperaturmessstellen der Rohr-
anschlussstutzen ausgerichtete Temperatursensoren
lediglich in Richtung auf die durch Stecker und Stecker-
buchse und Temperaturmessstelle gebildeten An-
schlussstellen des Strömungsverteilers aufgesteckt wer-
den muss, um die entsprechenden Verbindungen herzu-
stellen. Der Montageaufwand ist demzufolge denkbar
gering und unkompliziert.
[0017] Für die Erfindung ist förderlich, dass alle ersten
und zweiten elektrischen Verbindungselemente und alle
Temperatursensoren und Temperaturmessstellen zu-
einander in gleicher Montagerichtung vorzugsweise pa-
rallel zueinander ausgerichtet sind, so dass die Kontak-
tierung/Verbindung gleichzeitig durch Bewegung An-
schlussleiste in Montagerichtung zwangsweise erfolgt.
[0018] Aus dem gleichen Grunde ist vorzugsweise vor-
gesehen, dass der Strömungsverteiler eine Montagee-
bene oder-fläche aufweist, die der Anschlussleiste zu-
gewandt ist und die die Temperaturmessstellen und die
zweiten elektrischen Verbindungselemente bildet oder
aufweist, und dass die Anschlussleiste eine Kontaktflä-
che aufweist, die in Montagesolllage der Montageebene
oder-fläche des Strömungsverteilers zugewandt ist und
an Bestandteilen des Strömungsverteilers anliegt, wobei
die Kontaktfläche die ersten elektrischen Verbindungs-
elemente und die Temperatursensoren bildet oder auf-
weist, die in Montagesolllage mit den Temperaturmess-
stellen und den zweiten elektrischen Verbindungsele-
menten kontaktiert sind.
[0019] Die Montageebene oder Montagefläche des
Strömungsverteilers ist z.B. eine Ebene oder Fläche, die
parallel zu der Wandfläche oder Gehäusefläche verläuft,
an welcher der Strömungsverteiler montiert ist. Durch die
angegebene Ausbildung wird die einfache Installation
und Kontaktierung in einem Arbeitsschritt ohne großen
Aufwand realisierbar.
[0020] Vorteilhafterweise ist zudem vorgesehen, dass
die ersten und zweiten elektrischen Verbindungselemen-
te zwischen Anschlussleiste und den am Strömungsver-
teiler angeordneten Aktoren als Stecker und Steckbuch-
se ausgebildet sind, wobei entweder die Anschlussleiste
oder die Aktoren die in Montagesollage ineinandergrei-

fenden Stecker oder Steckbuchsen aufweisen.
[0021] Auch kann vorzugsweise vorgesehen sein,
dass die ersten und zweiten elektrischen Verbindungs-
elemente zwischen der Anschlussleiste und den Aktoren
derart ausgebildet sind, dass die ersten elektrischen Ver-
bindungselemente als federnde Kontaktstifte ausgebil-
det sind und die zweiten elektrischen Verbindungsele-
mente ringförmige Pole auf jedem Aktor als Kontaktstel-
len aufweisen.
[0022] Zudem ist bevorzugt, dass die Temperatursen-
soren, insbesondere die Rücklauftemperatursensoren,
für jeden Heiz- oder Kühlkreis in die Anschlussleiste ein-
gebaut oder integriert sind und durch federnde Elemente
gestützt sind, so dass sie in Montagesolllage federnd an
die Temperaturmessstellen der Strömungsverteiler an-
gedrückt gehalten sind.
[0023] Auch kann vorgesehen sein, dass die Aktoren
auf dem Vorlaufverteilerbalken oder dem Rücklaufver-
teilerbalken im montierten Zustand um ihre Hochachse
drehbar gehalten sind.
[0024] Eine Montageerleichterung wird zudem da-
durch erreicht, dass eine Zentriereinrichtung zur lage-
richtigen Montage der Anschlussleiste aus Strömungs-
verteiler angeordnet ist, die aus einem am Aktor ange-
ordneten Zentrierstift und in der Anschlussleiste dazu
passend ausgebildeten Zentrierlochungen besteht.
[0025] Um nicht eine hohe Anzahl von Anschlussleis-
ten vorhalten zu müssen, die aufgrund der Anzahl der
vorhandenen Heizkreise oder Kühlkreise eines Strö-
mungsverteilers vorgesehen sein müssen, ist es vorteil-
haft, dass die Anschlussleiste modulartig ausgebildet ist
und aus einem Basismodul sowie mindestens einem An-
schlussleistenmodul besteht, wobei das Basismodul ei-
ne Stromversorgung, vorzugsweise ein Netzteil, einem
Mikrocontroller, der mit der Stromversorgung verbunden
ist sowie eine an den Mikrocontroller angeschlossenes
Bussystem zur Erfassung von Messdaten und zur Steu-
erung des oder der Aktoren, wobei das Anschlussleis-
tenmodul jeweils mit einer Leitung zur Stromversorgung
kontaktiert und durchsetzt ist, um eine Kontaktierung zu
einem Nachbar-Anschlussleistenmodul zur Verfügung
zu stellen, sowie mit einem BUS- Koppler ausgestattet
ist, der mit der Stromversorgungs-Leitung und der Bus-
leitung sowie mit mindestens einer Temperatursensor-
einheit und einem elektrischen Verbindungselement ver-
bunden ist, wobei das Basismodul nebst Anschlussleis-
tenmodul einen länglichen Körper bildet, der durch ent-
sprechende Anreihung von weiteren Anschlussleisten-
modulen an die Länge des Verteilerbalkens des Strö-
mungsverteilers anpassbar ist, sich parallel zum Vertei-
lerbalken erstreckt und auch funktionelle Anschlüsse
aufweist.
[0026] Hierdurch ist der Aufbau einer entsprechenden
Anschlussleiste mit der notwendigen Anzahl von Modu-
len in einfacher Weise zu realisieren, wobei der Vorteil
der komplett montierbaren Anschlussleiste beibehalten
wird.
[0027] Auch kann vorgesehen sein, dass die An-
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schlussleiste um ein Vorlauftemperaturmodell erweitert
oder verlängert ist, welches einen Vorlauftemperatursen-
sor beinhaltet.
[0028] Dabei kann vorgesehen sein, dass das Vorlauf-
temperaturmodul in die Anschlussleiste integriert ist und
der Vorlauftemperatursensor durch ein Kabel mit dem
Vorlauftemperaturmodul verbunden ist, wobei der Vor-
lauftemperatursensor mit einer Klemmvorrichtung aus-
gestattet ist, mittels derer er entweder auf den Vorlauf-
verteilerbalken oder auf ein Vorlaufzulaufrohr zum Vor-
laufverteilerbalken zur Anlage gebracht und gehalten ist.
[0029] Zudem ist bevorzugt vorgesehen, dass für die
elektrische und/oder kommunikationstechnische Verbin-
dung von externen Geräten, z.B. Raumthermostaten, zur
Anschlussleiste eine Funkverbindung und/oder Kabel-
verbindung zu diesen Geräten vorgesehen ist, sowie ei-
ne Sende- und Empfangseinheit sowie eine Kontaktstel-
le, z.B. eine Klemmleiste, als Bestandteil der Anschluss-
leiste.
[0030] Insbesondere ist auch bevorzugt vorgesehen,
dass an der Anschlussleiste Klemm-, Rast- und/oder
Führungselemente vorgesehen sind, die um die Vorlauf-
verteilerbalken und oder die Rücklaufverteilerbalken
greifen.
[0031] Gemäß der Erfindung ist bevorzugt, die An-
schlussleiste und Temperatursensoren am Rücklaufver-
teilerbalken anzuordnen. Auch die Anordnung am Vor-
laufverteilerbalken ist möglich, aber nicht bevorzugt.
[0032] Durch die Drehbarkeit der Aktoren auf dem Ver-
teilerbalken im montierten Zustand ergibt sich eine gute
Möglichkeit, um eine ausgerichtete Positionierung von
Stecker und Steckbuchse zu erhalten, wozu der Aktor
gegebenenfalls drehbar auszurichten ist. Auch die Zen-
triervorrichtung mit dem Zentrierstift an jedem Aktor, der
mit entsprechenden Zentrierbohrungen in der An-
schlussleiste zusammenwirkt, ist für die einfache Mon-
tage und Ausrichtung hilfreich und vorteilhaft. Es kann
auch vorteilhaft sein, die Anschlusspole des Steckers
bzw. der Steckbuchsen in der Anschlussleiste überein-
ander und parallel zur Hoch-Längsachse des Aktors aus-
zurichten, um hierzu korrespondierende, um den Aktor
ringförmig angeordnete Pole zu kontaktieren, so dass
auch hierbei die Steckverbindung unabhängig von der
Montageposition des Aktors ist. In ähnlicher Weise ist es
auch von Vorteil, wenn die für die Temperaturmessstel-
len erforderlichen Sensoren als Anlegefühler in der An-
schlussleiste untergebracht sind, die beim Aufstecken
der Anschlussleiste mit Unterstützung von Druckfedern
oder dergleichen an den Anlagefühlern mit allen Tempe-
raturmessstellen der Rohranschlussstutzen zur Anlage
kommen.
[0033] Möglich ist es auch, die Sensoren an den Rohr-
anschlussstutzen anzubringen und die Kontaktstellen
zur Bildung der Temperaturmessstellen in der An-
schlussleiste unterzubringen. Für die elektrische und
kommunikationstechnische Verbindung von externen
Geräten wie z.B. Raumthermostaten zur Anschlussleiste
ist zur Herstellung einer Funkverbindung und/oder Ka-

belverbindung zu diesen Geräten eine Sende- und Emp-
fangseinheit sowie eine Klemmleiste Bestandteil der An-
schlussleiste.
[0034] Um die Stabilität der Verbindung der An-
schlussleiste mit den Aktoren und Temperaturmessstel-
len zu erhöhen, sind bevorzugt die Klemm-, Rast-
und/oder Führungselemente an der Anschlussleiste vor-
gesehen.
[0035] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und im Folgenden näher beschrie-
ben.
[0036] Es zeigt:

Figur 1 eine Anschlussleiste mit Strömungs-
verteiler in Vorderansicht;

Figur 2 die Anschlussleiste von hinten gese-
hen;

Figur 3 eine Variante in der Ansicht gemäß Fi-
gur 2 gesehen;

Figur 4 eine Ansicht gemäß Figur 1 ohne An-
schlussleiste;

Figur 5a,5b zwei Varianten einer Einzelheit der Fi-
gur 4;

Figur 6 eine Einzelheit des Anlegefühlers in
Seitenansicht, teilweise aufgebro-
chen;

Figur 7a,7b,7c eine Variante des Anschlussleisten-
moduls gemäß Figur 2 in Ansicht, Sei-
tenansicht und im Schnitt A-A der Fi-
gur 7a gesehen;

Figur 8 eine Variante analog Figur 5 gesehen;

Figur 8a eine Variante des Anschlussleisten-
moduls in der Ansicht gemäß Figur 2
gesehen;

Figur 9 die Anschlussleiste mit Strömungs-
verteiler analog Figur 1 gesehen, in
Seitenansicht, teilweise aufgebro-
chen;

Figur 10 eine Variante analog Figur 1 gesehen;

Figur 11 die Variante gemäß Figur 1 in der An-
sicht gemäß Figur 9 gesehen;

Figur 12 eine Variante analog Figur 1 gesehen;

Figur 12a eine Schnittansicht gemäß Linie A-A
in Figur 12 gesehen;
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Figur 12b eine vergrößerte Schnittansicht aus
Figur 12a;

Figur 13 eine Variante gemäß Figur 1 gesehen;

Figur 14 zeigt schematisch den modulartigen
Aufbau eines Anschlussleistenmo-
duls mit weiteren Komponenten in An-
sicht.

[0037] In den Zeichnungsfiguren ist eine Anschluss-
leiste 1 mit einem Strömungsverteiler 2 gezeigt, wobei
diese ohne Verkabelungsaufwand zu den mit dem Strö-
mungsverteiler 2 verbundenen Aktoren und Temperatur-
messstellen 7 des Strömungsverteilers 2 zugeordnete
elektrische und/oder kommunikationstechnische Verbin-
dung zu den Aktoren 8 und zu den Temperaturmessstel-
len 7 in nur einem nur sehr einfachen Montageschritt
ermöglicht, so dass der Montageaufwand für den Hei-
zungs- und Elektroinstallateur reduziert ist. Gut verständ-
lich ist dies bei einer Gegenüberstellung der Figuren 1
und 4. In der Figur 1 ist der Strömungsverteiler 2 gezeigt,
auf den die Anschlussleiste 1 montiert ist. Die Montage
erfolgt durch einfaches Aufstecken der Anschlussleiste
in Richtung quer zum Strömungsverteiler, also quasi in
Richtung durch die Zeichnungsebene hindurch von vor-
ne nach hinten.
[0038] Der Strömungsverteiler 2 ist, wie in Figur 4 gut
ersichtlich, für Heizungs- Kühlanlagen mit Anschlusstei-
len versehen, die zur Steuerung und/oder Regelung des
Durchflusses in den vom Strömungsverteiler 2 abzwei-
genden Heiz- oder Kühlkreisen 3 vorgesehen sind. Bei-
spielsweise sind in Figur 4 zudem solche abzweigenden
Kühlkreise 3 für den Rücklauf und für den Vorlauf gezeigt.
In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 1a die vom Strö-
mungsverteiler 2 abgewandte Ansicht der etwa quader-
förmigen Anschlussleiste 1 gezeigt. In weiteren Figuren,
insbesondere in den Figuren 2 und 3 ist die zum Strö-
mungsverteiler 2 hingewandte Seitenfläche der An-
schlussleiste in Ansicht in 1b gezeigt. Beispielsweise in
Figur 4 ist der Vorlaufverteilerbalken 4 und der Rücklauf-
verteilerbalken 5 ersichtlich, von dem die entsprechen-
den Rohre für die Kühlkreise bzw. Heizkreise 3 abgehen.
Die Einspeisung des Heiz- oder Kühlmediums kann an
der linken Seite des Vorlaufverteilerbalkens erfolgen,
während die Abgabe des rückgeführten Mediums aus
dem Rücklaufverteiler 5 ebenfalls an der linken Seite er-
folgen kann.
[0039] In Figur 4 ist oben am Vorlaufverteilerbalken 4
die Temperaturmessstelle 6 für den Heizkreisvorkauf an-
gegeben. Die Temperaturmessstellen 7 für den Heiz-
kreisrücklauf befinden sich jeweils am Übergangsbe-
reich der die Heizkreis bildenden Rohrstutzen zum Rück-
laufverteilerbalken 5. An den Rücklaufverteilerbalken 5
sind im Bereich eines jeden Rohrstutzens für den Heiz-
kreis 3 Aktoren 8 angeschlossen. Diese Aktoren 8 wirken
auf Ventile, die den Durchlauf durch den entsprechenden
Heizkreisanschluss an den Rücklaufverteilerbalken 5

verändern können.
[0040] An der Anschlussleiste 1 sind, wie in Figur 2
und 3 beispielsweise ersichtlich, elektrische Verbin-
dungselemente 9a, 9b vorgesehen und gezeigt, wobei
das Verbindungselement 9a als Stecker ausgebildet ist,
während in einer weiteren Version das Verbindungsele-
ment 9b als Steckerbuchse vorgesehen ist.
[0041] Diese Verbindungselemente 9a und 9b sind mit
entsprechenden Verbindungselementen 9c und 9d kom-
patibel und wirken mit denen zusammen, wobei das Ver-
bindungselement 9a der Anschlussleiste in das Verbin-
dungselement 9c des Aktors 8a in Figur 5a eingreift und
in der weiteren Version das Verbindungselement 9b der
Anschlussleiste auf das Verbindungselement 9d des Ak-
tors 8b in Figur 5b aufsteckbar ist.
[0042] Zudem ist am Aktor 8a und 8b noch die Anord-
nung eines Zentrierstiftes 9e vorgesehen, der bei der
Montage hilfreich ist und wie beispielsweise in Figur 9
ersichtlich, in eine Zentrierbohrung 11a der Anschluss-
leiste 1 eingreifen kann. Auch hier ist die analog umge-
kehrte Anordnung möglich, nämlich die Zentrierbohrung
im Aktor 8 und der Zentrierstift 9c an der Anschlussleiste
1.
[0043] Erfindungsgemäß vorgesehene Temperatur-
sensoreinheiten 10 sind insbesondere beispielsweise in
der Figur 2 ersichtlich, aber auch als besondere Ausfüh-
rungsform in Figur 6.
[0044] In Figur 2 ist die Prinzip-Anordnung und Aus-
gestaltung ersichtlich, wonach die Anschlussleiste 1 aus
einer ganzen Anzahl von Anschlussleistenmodulen 11
besteht. Diese Bauweise ist insbesondere in der Figur
14 erläutert. In Figur 8 ist ein Aktor 8c gezeigt, der über-
einanderliegend zwei ringförmige Pole 12 aufweist, was
insbesondere bevorzugt ist, wenn die Anschlusskontakte
an der Anschlussleiste 1 als elektrisches Verbindungs-
element 120 mit senkrecht übereinander angeordneten
Anlegestiften ausgestattet sind, wie Figur 8a verdeut-
licht. Hier ist eine einfache Kontaktgabe ohne exakte
Ausrichtung des Aktors 8c möglich.
[0045] In Figur 6 ist eine Temperatursensoreinheit, wie
sie beispielsweise auch in Figur 2 zum Einsatz kommen
kann, gezeigt, wobei hierbei ein Temperatursensor 13
als Anlegefühler ausgebildet ist, der durch ein Federele-
ment 14 gestützt ist und gegen die Kraft dieses Federe-
lementes bei der Kontaktgabe vorgespannt gehalten ist.
[0046] In Figur 10 ist ein Vorlaufmodul 15 gezeigt, wel-
ches an die Anschlussleiste 1 angeschlossen oder in die-
se integriert sein kann. Von diesem Vorlauftemperatur-
modul geht eine Leitung zu dem Vorlauftemperatursen-
sor 16 ab, der am Vorlaufverteilerbalken 4 ausgebildet
ist. Dies ist insbesondere in Figur 10 ersichtlich.
[0047] In Figur 13 sind nur beispielsweise 3 Raumther-
mostate 18 gezeigt, die leitungsverbunden mit der An-
schlussleiste 1 verbunden sein können, wozu an der An-
schlussleiste 1 eine Klemmleiste 17 angeordnet ist, die
mit den innenliegenden Komponenten verbunden ist.
[0048] In Figur 9 und 11 sind noch die elektrischen
Verbindungselemente im Aktor als Stecker (19a) oder
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als Steckerbuchse (19b) gezeigt.
[0049] Die schematische Figur 14 zeigt eine modular-
tig aufgebaute Anschlussleiste 1, die im Wesentlichen
aus einem Basismodul 21 und mehreren Anschlussleis-
tenmodulen 11 besteht. Das Basismodul 21 weist eine
Stromversorgung, die z.B. an das 230 Volt Hausnetz an-
geschlossen sein kann, vorzugsweise ein Netzteil 22 und
einen Mikrocontroller 23 auf, der ebenfalls von der Strom-
versorgung versorgt wird. An den Mikrocontroller 23 ist
ein Bus-System angeschlossen, welches die einzelnen
Komponenten der Module miteinander kommunizieren
lässt, wobei hierdurch die Messdaten erfassbar sind und
die Steuerung der Aktoren 8 erfolgen kann. Die An-
schlussleistenmodule 11 sind jeweils von einer Leitung
zur Stromversorgung durchsetzt bzw. kontaktiert, um die
nebeneinander befindlichen Anschlussleistenmodule
richtig zu kontaktieren. Des Weiteren ist das Basismodul
und auch sämtliche Anschlussleistenmodule 11 mit ei-
nem Bus-Koppler 24 ausgestattet, der mit der Stromver-
sorgung beispielsweise einem elektrischen Verbin-
dungselement 9a, 9b, 120 verbunden ist, um auf den
Aktor 8 (M) einzuwirken. In der Zeichnung Figur 14 ist
oben die Vorlauftemperatur mit TV angegeben und unten
die Rücklauftemperatur mit TR. Die Kontaktierung der
Anschlussleistenmodule 11 miteinander und mit dem Ba-
sismodul 21 erfolgt über die Kontaktstellen der Module,
die einander zugewandt sind. Es kann sich auch hier um
Stecker und Buchsenverbindungen handeln oder ähnlich
ausgestaltete Komponenten oder Elemente.
[0050] Die dargestellten Ausführungsformen erfüllen
die Aufgabe, die der Erfindung zugrunde liegt. Hierzu ist
eine Anschlussleiste 1 vorgesehen, die auf jeden Kühl-
kreis oder Heizkreis 3 bezogen einen Stecker 9a oder
eine Steckbuchse 9b aufweist, die mit der Steckbuchse
19b oder dem Stecker 19a des dem gleichen Kühlkreis
oder Heizkreis 3 zugeordneten Aktors verbindbar ist und
die auf jeden Kühlkreis oder Heizkreis 3 bezogen einen
Temperatursensor 10 zur Erfassung der Rücklauftem-
peratur aufweist, der mit einer Temperaturmessstelle 7
an den Rohranschlussstutzen des Rücklaufverteilerbal-
kens 5 des Strömungsverteilers 2 des gleichen Kühlkrei-
ses oder Heizkreises 3 kontaktierbar ist. Für alle Kühl-
kreise oder Heizkreise 3 ermöglicht die Anordnung der
Stecker oder der Steckerbuchsen und die Anordnung der
Temperatursensoren an der Anschlussleiste 1 ein Ver-
binden der Anschlussleiste 1 gleichzeitig mit allen Akto-
ren 8 sowie ein Kontaktieren aller Temperatursensoren
10 mit den Temperaturmessstellen 7 in einem einzigen
Steckvorgang, also einfach und fehlerfrei. Um nicht meh-
rere Anschlussleisten aufgrund der Anzahl der Kühlkrei-
se oder der Heizkreise 3 eines Strömungsverteilers 2
vorhalten zu müssen, können die Stecker 9a, Stecker-
buchsen 9b und Temperatursensoreinheiten 10 in einem
eigenständigen Anschlussleistenmodul 11 angeordnet
werden, wobei solche Anschlussleistenmodule abhän-
gig von der Heizkreisanzahl zu einer zusammenhängen-
den Anschlussleiste verbindbar sind.
[0051] Eine montagetechnisch vorteilhafte Ausfüh-

rung der Anschlussleiste 1 ist gegeben, wenn die Ste-
ckerbuchse 9c im Aktor 8a integriert ist und der zugehö-
rige Stecker 9a Teil der Anschlussleiste 1 ist. Ein mon-
tagetechnischer Vorteil kann sich aber auch einerseits
durch die Anordnung der Steckerbuchsen 9b in der An-
schlussleiste 1 und andererseits durch die Anordnung
des Steckers 9d im Aktor 8b ergeben. Ein besonders
einfaches Aufstecken der Anschlussleiste 1 in die Mon-
tagesolllage ergibt sich durch eine Drehbarkeit der Ak-
toren 8a,b auf dem Vor- oder Rücklaufverteilerbalken 4,5
in montierten Zustand, um so eine ausgerichtete Positi-
onierung von zugehörigen Steckern und Steckbuchsen
zu erhalten. Vorteilhaft ist zudem, wenn durch eine Zen-
triervorrichtung, bestehend aus dem Zentrierstift 9e an
jedem Aktor und einer entsprechenden Zentrierbohrung
11a in jedem Anschlussleistenmodul 11 der Anschluss-
leiste 1 die ausgerichtete Positionierung direkt beim Auf-
stecken der Anschlussleiste 1 für alle Steckerverbindun-
gen hergestellt wird.
[0052] Zudem ist vorteilhaft, die Pole des Steckers in
der Anschlussleiste übereinander und parallel zur Längs-
achse des Aktors 8c zu einem weiteren Stecker 120 aus-
zurichten, um hierzu korrespondierend, den Aktor 8c
ringförmig umgebende Pole 12 zu kontaktieren, so dass
hierbei die Steckerverbindungen unabhängig von der
Montageposition des Aktors 8 ist. In ähnlicher Weise ist
es von Vorteil, wenn für die Temperaturmessstellen 7 die
erforderlichen Sensoren 13 als Anlegefühler in der An-
schlussleiste 1 untergebracht sind, die beim Aufstecken
der Anschlussleiste 1 durch Unterstützung von Federe-
lement 14 in den Temperatursensoreinheiten 10 mit allen
Temperaturmessstellen der Rohranschlussstutzen zur
Anlage kommen.
[0053] Möglich ist es aber auch, die Sensoren an den
Rohranschlussstutzen anzubringen und die Kontaktstel-
len zur Bildung der Temperaturmessstellen in der An-
schlussleiste 1 unterzubringen. Auch kann es vorteilhaft
sein, die Anschlussleiste 1 um ein Vorlauftemperaturmo-
dul 15, das über einen Temperatursensor 16 die Vorlauf-
temperatur an der Temperaturmessstelle 6 des Heiz-
kreisvorlaufes erfasst, zu erweitern bzw. in die An-
schlussleiste 1 zu integrieren, um beim Aufstecken der
Anschlussleiste 1 auf die Aktoren 8 über die Tempera-
turmessstelle 6 eine Temperaturerfassung direkt herstel-
len zu können.
[0054] Für die elektrische und kommunikationstechni-
sche Verbindung von externen Geräten, wie z.B. Raum-
thermostate 18 zur Anschlussleiste 1 ist zur Herstellung
einer Funkverbindung und/oder Kabelverbindung zu die-
sen Geräten eine Sende- und Empfangseinheit sowie
eine Klemmleiste 17 Bestandteil der Anschlussleiste 1.
[0055] Um die Stabilität der Verbindungen der An-
schlussleiste 1 mit den Aktoren und den Temperatur-
messstellen zu erhöhen, kann die Ausbildung von
Klemm-, Rast- und/ oder Führungselementen an der An-
schlussleiste vorgesehen sein, die um oder in die Vor-
oder Rücklaufverteilerbalken 4,5 greifen.
[0056] Die Erfindung ist nicht auf die Ausführungsbei-
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spiele beschränkt, sondern im Rahmen der Offenbarung
vielfach variabel.
[0057] Alle neuen in der Beschreibung und/oder Zeich-
nung offenbarten Einzel- und Kombinationsmerkmale
werden als erfindungswesentlich angesehen.

Bezugszeichenliste:

[0058]

1 Anschlussleiste
1a vom Strömungsverteiler abgewandte Ansicht
1b zum Strömungsverteiler gerichtete Ansicht
2 Strömungsverteiler
3 Heizkreis
4 Vorlaufverteilerbalken
5 Rücklaufverteilerbalken
6 Temperaturmessstelle Heizkreisvorlauf
7 Temperaturmessstellen Heizkreisrücklauf
8 Aktor
8a Aktor mit Verbindungselement in Anschlussleiste
als Steckerbuchse
8b Aktor mit Verbindungselement in Anschlussleiste
als Stecker
8c Aktor mit Verbindungselement als ringförmige
Pole
9a elektrisches Verbindungselement in Anschluss-
leiste als Stecker
9b elektrisches Verbindungselement in Anschluss-
leiste als Steckerbuchse
9c elektrisches Verbindungselement im Aktor als
Steckerbuchse
9d elektrisches Verbindungselement im Aktor als
Stecker
9e Zentrierstift
10 Temperatursensoreinheit
11 Anschlussleistenmodul
11a Zentrierbohrung
12 ringförmige Pole
13 Temperatursensor (Anlegefühler)
14 federndes Element
15 Vorlauftemperaturmodul
16 Vorlauftemperatursensor
17 Klemmleiste für Raumthermostate
18 Raumthermostate
120 elektrisches Verbindungselement in Anschluss-
leiste als Stecker mit senkrechten Anlegestiften

Patentansprüche

1. Strömungsverteiler (2) für Heizungs- oder Kühlanla-
gen mit Anschlussteilen, die zur Steuerung und/oder
Regelung des Durchflusses in mindestens zwei vom
Strömungsverteiler (2)abzweigenden Heiz- und
Kühlkreisen (3) ausgebildet sind, wobei die An-
schlussteile durch elektrische Verbindungselemen-
te mit Aktoren (8) verbunden sind, mittels derer Ven-

tile in einem Vorlauf- (4) oder Rücklaufverteilerbal-
ken (5)oder- rohr des Strömungsverteilers (2) ein-
stellbar sind, und wobei die Anschlussteile mit Tem-
peratursensoren (10) die Temperaturen des durch
den Strömungsverteiler (2) fließenden Mediums
über Temperaturmessstellen (6, 7)an Rohrstutzen
des Vorlaufverteilerbalkens (4) und/oder des Rück-
laufverteilerbalkens (5) erfassen, wobei die An-
schlussteile mit einer Stromversorgungskomponen-
te zur Versorgung mit Strom aus einem Stromnetz
sowie mit externen Geräten oder Modulen zur Er-
fassung und/oder Übermittlung von anlagenbezoge-
nen Signalen, mindestens von Temperaturfühlern
oder Ladepumpen von Heizkesseln oder von Kühl-
aggregaten, auch über größere Entfernungen über
Kabel oder drahtlos kommunikationstechnisch ver-
bindbar oder verbunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlussteile durch eine An-
schlussleiste (1) zu einer Einheit zusammengefasst
sind, die auf jeden Heiz- und Kühlkreis (3) des Strö-
mungsverteilers (2)bezogen erste elektrische Ver-
bindungselemente (9a, 9b, 120) aufweist, die mit
zweiten elektrischen Verbindungselementen (9c,
9d, 12)) des dem gleichen Heiz- und Kühlkreis (3)
zugeordneten Aktors (8a, 8b, 8c) für eine Strom-,
Steuerstrom- und/oder Datenübertragung kontak-
tierbar sind, und die auf jeden Heiz- oder Kühlkreis
(3) bezogen einen Temperatursensor (10, 16) zur
Erfassung der Rücklauf- und Vorlauftemperatur an
entsprechenden Rohrstutzen des Verlauf- (4) oder
Rücklaufverteilerbalkens (5) aufweist, der mit einer
Temperaturmessstelle (6, 7) an den Rohrstutzen
des Strömungsverteilers (2) des jeweils gleichen
Heiz- und Kühlkreises kontaktierbar ist, wobei die
Kontaktierung der Anschlussleiste (1) bezogen auf
alle Heiz- oder Kühlkreise (3) mit den ersten und
zweiten elektrischen Verbindungselementen (9a,
9b, 120, 9c, 9d, 12) und die Anordnung der Tempe-
ratursensoren (10, 16) an der Anschlussleiste (1) ein
Kontaktieren gleichzeitig mit allen Aktoren (8) und
Temperaturmessstellen (6, 7) in einem Montage-
schritt erfolgt.

2. Strömungsverteiler und Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass alle ersten und zweiten elektri-
schen Verbindungselemente (9a, 9b, 120, 9c, 9d,
12) und alle Temperatursensoren (10, 16) und Tem-
peraturmessstellen (6, 7) zueinander in gleicher
Montagerichtung vorzugsweise parallel zueinander
ausgerichtet sind, so dass die Kontaktierung/Verbin-
dung gleichzeitig durch Bewegung Anschlussleiste
(1) in Montagerichtung zwangsweise erfolgt.

3. Strömungsverteiler nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Strömungsvertei-
ler (2) eine Montageebene oder - fläche aufweist,
die der Anschlussleiste (1) zugewandt ist und die die
Temperaturmessstellen (7) und die zweiten elektri-
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schen Verbindungselemente (9c, 9d 12) bildet oder
aufweist, und dass die Anschlussleiste (1) eine Kon-
taktfläche aufweist, die in Montagesolllage der Mon-
tageebene oder -fläche des Strömungsverteilers (2)
zugewandt ist und an Bestandteilen des Strömungs-
verteilers (2) anliegt, wobei die Kontaktfläche die ers-
ten elektrischen Verbindungselemente (9a,9b, 120)
und die Temperatursensoren (10, 16) bildet oder auf-
weist, die in Montagesolllage mit den Temperatur-
messstellen (6, 7) und den zweiten elektrischen Ver-
bindungselementen (9c, 9d, 12) kontaktiert sind.

4. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die ersten und
zweiten elektrischen Verbindungselemente (9a, 9b,
9c, 9d) zwischen Anschlussleiste (1) und den am
Strömungsverteiler angeordneten Aktoren (8a, 8b)
als Stecker und Steckbuchse ausgebildet sind, wo-
bei entweder die Anschlussleiste (1) oder die Akto-
ren (8a, 8b) die in Montagesollage ineinandergrei-
fenden Stecker oder Steckbuchsen aufweisen.

5. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die ersten und
zweiten elektrischen Verbindungselemente (120,
12) zwischen der Anschlussleiste (1) und den Akto-
ren (8c) derart ausgebildet sind, dass die ersten elek-
trischen Verbindungselemente (120) als federnde
Kontaktstifte ausgebildet sind und die zweiten elek-
trischen Verbindungselemente ringförmige Pole
(12) auf jedem Aktor (8c) als Kontaktstellen aufwei-
sen.

6. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Temperatur-
sensoren (10, 16), insbesondere die Rücklauftem-
peratursensoren, für jeden Heiz- oder Kühlkreis in
die Anschlussleiste (1) eingebaut oder integriert sind
und durch federnde Elemente (14) gestützt sind, so
dass sie in Montagesolllage federnd an die Tempe-
raturmessstellen (7) der Strömungsverteiler (2) an-
gedrückt gehalten sind.

7. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Aktoren (8)
auf dem Vorlaufverteilerbalken (4) oder dem Rück-
laufverteilerbalken (5) im montierten Zustand um ih-
re Hochachse drehbar gehalten sind.

8. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass eine Zentrier-
einrichtung zur lagerichtigen Montage der An-
schlussleiste (1) am Strömungsverteiler (2) ange-
ordnet ist, die aus einem am Aktor (8a, 8b) angeord-
neten Zentrierstift(9c) und in der Anschlussleiste (1)
dazu passend ausgebildeten Zentrierlochungen
(11a) besteht.

9. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschluss-
leiste (1) modulartig ausgebildet ist und aus einem
Basismodul (21) sowie mindestens einem An-
schlussleistenmodul (11) besteht, wobei das Basis-
modul (21) eine Stromversorgung, vorzugsweise ein
Netzteil (22), einem Mikrocontroller (23), der mit der
Stromversorgung verbunden ist sowie eine an den
Mikrocontroller (23) angeschlossenes Bussystem
zur Erfassung von Messdaten und zur Steuerung
des oder der Aktoren (8), wobei das Anschlussleis-
tenmodul (11) jeweils mit einer Leitung zur Strom-
versorgung kontaktiert und durchsetzt ist, um eine
Kontaktierung zu einem Nachbar-Anschlussleisten-
modul (11) zur Verfügung zu stellen, sowie mit einem
BUS-Koppler (24) ausgestattet ist, der mit der Strom-
versorgungs-Leitung und der Busleitung sowie mit
mindestens einer Temperatursensoreinheit (10) und
einem elektrischen Verbindungselement (9a, 9b,
120)verbunden ist, wobei das Basismodul (21) nebst
Anschlussleistenmodul (11) einen länglichen Körper
bildet, der durch entsprechende Anreihung von wei-
teren Anschlussleistenmodulen (11) an die Länge
des Verteilerbalkens des Strömungsverteilers (2)
anpassbar ist, sich parallel zum Verteilerbalken er-
streckt und auch funktionelle Anschlüsse aufweist.

10. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschluss-
leiste (1) um ein Vorlauftemperaturmodul (15) erwei-
tert oder verlängert ist, welches einen Vorlauftem-
peratursensor (16) beinhaltet.

11. Strömungsverteiler nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Vorlauftemperaturmodul
(15) in die Anschlussleiste (1) integriert ist und der
Vorlauftemperatursensor (16) durch ein Kabel mit
dem Vorlauftemperaturmodul (15) verbunden ist,
wobei der Vorlauftemperatursensor (16) mit einer
Klemmvorrichtung ausgestattet ist, mittels derer er
auf einer Temperaturmessstelle (6) entweder auf
den Vorlaufverteilerbalken (4) oder auf ein Vorlauf-
zulaufrohr zum Vorlaufverteilerbalken (4) zur Anlage
gebracht und gehalten ist.

12. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass für die elektri-
sche und/oder kommunikationstechnische Verbin-
dung von externen Geräten, z.B. Raumthermostaten
(18), zur Anschlussleiste (1) eine Funkverbindung
und/oder Kabelverbindung zu diesen Geräten vor-
gesehen ist, sowie eine Sende-und Empfangsein-
heit sowie eine Kontaktstelle, z.B. eine Klemmleiste
(17), als Bestandteil der Anschlussleiste (1).

13. Strömungsverteiler nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass an der An-
schlussleiste (1) Klemm-, Rast- und/oder Führungs-
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elemente vorgesehen sind, die um die Vorlaufver-
teilerbalken (4) und oder die Rücklaufverteilerbalken
(5) greifen.
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